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Vegetationseinheiten
Schilf-Rispenseggen-Quellried, Waldsimsen-Sumpfseggen-Quellried, Gilbweiderich-Sumpfseggen-Hochstaudenflur,
Sumpflappenfarn-Nachtschatten-Schilfröhricht, Brennessel-Schilfröhricht, Schaumkraut-Erlen-Quellwald,
Sumpflappenfarn-Sumpfseggen-Erlenbruchwald,
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung
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keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

13480

X X

weitere Vegetationseinheiten:
Brunnenkressen-Berlen-Bachflur,
Kleiner 1%: VWN: Schilf-Grauweidengebüsch, WFR: Rasenschmielen-Erlen-Bruchwald, Torfmoos-Schilf-Kiefernmoorwald, Fieberklee-
Sumpffarn-Flatterbinsenried

Beschreibung:
Etwa 1 km westlich des Zethnersees (Südende) erstreckt sich von Nordwest nach Südost eine vermoorte Talniederung mit aufgelassenen 
Feuchtwiesen. Die Talsohle ist zwischen 20 und 150 m breit. Das Biotop beginnt im Nordosten am Ursprung des Tales und endet ca. 1,5 km 
weiter südwestlich. Hier grenzt es an Biotop 4006, das überwiegend von Bruchwald geprägt ist. Das zentrale Fließgewässer geht aus einem 
Quelltümpel im Nordwesten hervor, der fast vollständig mit Brunnenkresse, Flutendem Schwaden und Sumpflappenfarn bewachsen ist. Es 
folgt ein etwa 500 m langer naturnaher Gewässerabschnitt (Grundmoränenbach) mit schwach gekrümmtem Verlauf und mäßiger, 
stellenweise schneller Fließgeschwindigkeit. Zum Teil ist das meist sandige Bachbett mäßig verkrautet (Brunnenkressen-Berlen-Bachflur) 
oder von Rispenseggen-Bulten gesäumt. Die angrenzenden, meist leicht zum Bach geneigten Niedermoorflächen sind nicht mehr genutzt 
und werden von nassen, schilfreichen Rispenseggen-Quellrieden, Waldsimsen-Sumpfseggen-Quellrieden, feuchten Gilbweiderich-
Sumpfseggen-Staudenfluren und kleinen feuchten bis nassen Erlenbeständen eingenommen. Vom Niederungsrand an steigt das Gelände 
steil an. Am südlichen Hang befinden sich (außerhalb des Biotopes) Quellaustritte (Biotop 4002, 4004, 4005), die in die Niederung 
entwässern. 
Das naturnahe Fließgewässer geht über in einen nicht mehr bewirtschafteten Graben (FGN < 1%), der die südöstlichen Biotopbereiche, eine 
nunmehr breitere Niederung, durchzieht. Auf diesen Flächen kommt zu den genannten (meist quelligen) Vegetationseinheiten das 
Sumpflappenfarn-Nachtschatten-Schilfröhricht sowie Bereiche des Brennessel-Schilfröhrichts hinzu. Stellenweise dringt Land-Reitgras in die 
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex acutiformis Phragmites australis

Agrostis stolonifera Alnus glutinosa Brachythecium rutabulum Calamagrostis canescens
Calamagrostis epigejos Calliergonella cuspidata Carex paniculata Chrysosplenium alternifolium
Lotus uliginosus Lysimachia vulgaris Nasturtium officinale Phalaris arundinacea
Ranunculus ficaria Thelypteris palustris Urtica dioica

Aegopodium podagraria Agrostis canina Allium schoenoprasum Angelica sylvestris
Athyrium filix-femina Aulacomnium palustre Berula erecta Betula pendula
Carex appropinquata Carex elata Carex nigra Carex remota
Chiloscyphus pallescens Cirsium arvense Cirsium oleraceum Cirsium palustre
Climacium dendroides Deschampsia cespitosa Dicranum scoparium Drepanocladus aduncus
Dryopteris carthusiana Dryopteris filix-mas Equisetum fluviatile Equisetum palustre
Euonymus europaeus Eupatorium cannabinum Fagus sylvatica Filipendula ulmaria
Fissidens adianthoides Frangula alnus Fraxinus excelsior Galeopsis tetrahit
Galium aparine Galium palustre Galium uliginosum Geranium robertianum
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Bestände vor. 
Die größtenteils eutrophen Standorte sind sehr kleinflächig durchsetzt mit mesotrophen Bereichen. In zwei nördlichen Ausbuchtungen 
konnten nasse Sumpflappenfarn-Flatterbinsen-Bestände (< 1%) mit Fieberklee, Sumpfblutauge, Pfeifengras und Schwarzschopfsegge, in 
Grabennähe kleiner Kiedernbestand mit Torfmoosen (< 1%) nachgewiesen werden. Kleinflächig sind die Niedermoorflächen zu 
Jagdzwecken gemäht worden. 
Die steilen Niederungsränder, die das Biotop umgeben, sind mit Misch- oder Nadelwald bestanden. Im Osten grenzen die 
Bruchwaldbereiche von Biotop 4006 an.

Geum rivale Geum urbanum Glecoma hederacea Glyceria fluitans
Holcus lanatus Juncus effusus Juniperus communis Lathyrus pratensis
Lemna minor Lophocolea bidentata Lychnis flos-cuculi Lythrum salicaria
Marchantia polymorpha Mentha aquatica Menyanthes trifoliata Mnium hornum
Molinia caerulea Myosotis palustris Oxalis acetosella Peucedanum palustre
Picea abies Pinus sylvestris Plagiomnium affine Plagiothecium denticulatum
Plagiothecium undulatum Polygonum bistorta Polygonum hydropiper Polytrichum formosum
Potamogeton cf gramineus Potentilla palustris Quercus robur Ranunculus repens
Rhizomnium punctatum Rhytidiadelphus squarrosus Rubus caesius Rubus fruticosus
Rubus idaeus Rumex hydrolapathum Salix cinerea Salix cf myrsinifolia
Sambucus nigra Scirpus sylvaticus Scrophularia nodosa Scrophularia umbrosa
Solanum dulcamara Sphagnum fimbriatum Sphagnum palustre Sphagnum squarrosum
Sphagnum teres Taraxacum officinale Valeriana dioica Veronica chamaedrys
Viola palustris


